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Vorwort 
Das vorliegende Buch über Immanuel Kants Friedensschrift und das Völ-

kerrecht stellt das Ergebnis meiner im Juli 1999 von der Juristischen Fakul-
tät der Eberhard-Karls-Universität Tübingen angenommenen Dissertation 
dar. Die Beschäftigung mit diesem klassischen und zugleich hochaktuellen 
Thema wurde von meinem verehrten akademischen Lehrer Herrn Prof. Dr. 
Dr. h. c. Wolfgang Graf Vitzthum angeregt. Ihm gilt mein besonderer Dank 
für die intensive Begleitung meiner Arbeit. Die Mitarbeit an seinem Lehr-
stuhl trug maßgeblich zum Gelingen meines Vorhabens bei. 

Herrn Priv.-Doz. Dr. Frank Fechner danke ich für die Übernahme des 
Zweitgutachtens und zahlreiche Anregungen. Für die Aufnahme in die 
Tübinger Schriften zum Internationalen und Europäischen Recht danke ich 
dem Herausgeber Herrn Prof. Dr. Dr. h. c. Thomas Oppermann. 

Mein Promotionsvorhaben wurde dankenswerterweise durch die Konrad-
Adenauer-Stiftung unterstützt und gefördert. Dank sage ich auch der Rein-
hold-und-Maria-Teufel-Stiftung für die Auszeichnung meiner Arbeit. 

Tübingen, im März 2000 Volker Marcus Hackel 




